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Tlimm von uns, Hfrr, du getrener GOLE,
Die fhwebre Straf und groffe Tloth,
Die wir mit Sinden obne 3ahl
Derdienct: baben allsumabl,
Bebiit vor Brieg und theurer Jeit,
Vor Seuchen, Seuer und groflem L.eyd. Amers.

6 ift citt vecht triftliches und erwimfchtes Wott, Andidy
tige und in EHrifto FCEfu allerfeits herlidy ges

A0 lichtefte Jubdrer, weldyes wir aud dem Munde unferd
W) andvigen GOttes vernehmen: JFeb will ibr {chonen,
" wie cin YTann feines &Sobnes fthonet, der
ibhm dienet. Dev Prophet Malachind hat 8. aufgeseichnet Cap,
111, 17,

Bon Leuten hatte der Prophet bisher geredet, weldhe meyns
ten, e8 fey einerley, ob man GOt firhte, oder nicht, man habe
eben fo viel Davon, ob man GOtt, ober der TBelt, diene. Sie meyns
ten, 8 gefbdde jo Den Gottlofen nichts. Sie verfuchten SOtt, und
doch gienge ihnen alles fire voll aud.  Aber der HErr merdets und
hiovets, @3 foll fich fcbon seigen , und ift vor ihm ein Denctyettel
gefdhrieben fite die, fo den HErrn fitechten, und an feinen Nahmen
gedencen, Sie follen, fpricht der HEre Jebaoth, des Tages, den idy
madyen will, mein Cigenthum feyn, ?llmb ich will ike fhonen, wie

: : C (411 B




4 8 )o¢ b

¢in Mann fines Sobnes fhonet, der ibm dienet. Sb wilf ifse
fhonen , idh will recht gutig und gelinde mit ihnen handveln. Denn
. {0 beifit Das im Ebraifchen ftehende 991 ad calidiffimum amoris affe-
Gum moveri.  JBenn Saul den Ugag fabe, fo fchonete er fein,
1&am. XV, o. Biel gitiger ift GOt der groffe Konig tiber den gany
Ben Grdboden, er nimmt nicht das Leben weg, fondern beden:
et fidy, 2 Sam. XIV, 14, Diefes evldutert er mit einem fchs
nen und ung allen befannten Gleidhniffe, wie cin Mann feines
Sobnes fhonet, Saul fonte Faum babin bewogen werden, dag ey
feines Sofines, des Jonathan, fhonete, 1 Sam. XIV, 44, 4%
Abrabhaimn wolte feines Sobhnes nicht fchonen,, fondern er feste ihm
Dag Opfer- Meffer an die Kehle, Gen. X XI1. Die Gefchicht-Bircher
geben ung Erempel, dag Vater ihren Sohnen die Augen ausftechen,
fie lebendig fchinden, mit Ieib und Kindern verbrennen laffen. Nein,
fo ift &Ott, der himmlifche Bater, nicht geartet. Nein, fo will GOt
mit denen, die ihm dienen, nicht umgehen, fein Hers, fein Vaters
Herss , ift_voll Erbarmen: wie fidy ein Bater tber Kinder ers
barmet, fo erbarmet ficy dex HErr tber die, o ihn fitedhten,
;pf. CIIL 13. @Ot thut noch mebr, dann ein irdifcher WVater, &3
an ja wob! gefcheben, und gefchichet nur alluofft, daf ein Sohn
feinen Bater fehr beleidiget, aber er fchonet docy: Wi febens an
David, was hat er nidyt leiden muffens von feinem vebellifchen Sob:
ne, Abfolon. . Lind dody gab er dem 30ab Ordre, er folte mit dem
Kuaben Abfolon fAuberlidy verfahren, 2 Sam. X VIII, 1g. Wip
foihren e8 an dem Bater des verlofrnen Sohnes.  Wie frof way
er nidyt, alf fein Sobhn, obmerachtet derfelbe alle fein Guth liederlich
durdhgebracht hatte, nur widerfam,  @r vichtete eine Mablieit ju,
und fie fiengen an frdlylidy su feyn, Suc. XV, 23. Shun bas irdifce
Viter, was wird nidht vielmehr der himmlifthe Barer, der Die Piebe
felbit ift, thun? S, ja, der foricht, ich will e fhonen, wie cin
Mann feined Sobnes fdyonet.

Wi alle, die wiv in diefes Gottes s Haus fommen find, mit den
Weifen unfern SEfum angubeten, wir find Sohne und Tddhter SO
te8, aber ungehorfame, rvebellifhe und miberfpenfhge.‘ Wir wdren
verbunbden ihm 3u dienen, al8 unferm Bater, denn ein Sobn foll
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feinen Vatep chren, und ein Knedt feinen Hevrn, Mal. 117,
6. ZUber wen ehren, wem dienen wir? der elt, dem Satan, den
fimdlichen Siften, unferm Fleifdh und Vlut. Wiv fchonen nicht une
fers GDttes, nicht feines heil. Nabhmens, den mifbrauchen wir durdy
unnothig und falicyes Scyworen, durdy Fluchen,  IBir. dienen ihm
nicyt, fondern find ihm jumwider.  Denn fein heil. Wort verachten
wir, und fein Sefes tibertveten wir, Wir fechonen nicht feiner Dies
ner, vie haffen und vevfpotten wir. Wir fchonen nicht feiner Glieder,
die betriiben wir, Hitte er da nicht Urfache , daf er mwicder nicht
fhonete? Aber fehet, ev thut e8 doch nicht. ~ Er will fchonen, und
nidit nady Stinden lobnen.  Gr fagt: Seb will ik fchoness, wie
¢in Mann feines Sobines {donet,

Ach, iy wiffet, Meine Gelichten, wie treulid) der HErr, bey
ben Drangfalen, in der groffen Krieges,Noth, fo und vor andern
getroffen, dennoch unfer vefchonet hat.  Denn ihr mifet ia felbit
befennen, Dag, bey der fo vielmal gefchebenen febr ftarcten Gingvars
tivung und Suvafion untecfchiedener Avth fremder Krieged Volcker,
unter andern wegen der aneinander hangenden alten Sebdude, ein 3u
beforgendes Feuer 2 Ungluct, jumal bey den groffen Sturm Win:
den, eudy in nicht geringe Furcht gefeset, daf eure audgesehreen o
nungen folcher geftalt mochten endlich audyim Raudye aufgehen. Yl
lein GOt hat euver in Gnaden verichonet, daf ihr das liebe teue
Sabr , bey diefen fimmerlichen Seiten, in folchen wiederum antreten
fonmen.  Uind wie treulid) hat nidyt Der HEvr in diefemm Sahre {chon
wieder euer gefchonet. Habe idy am vergangenen Sonntage eudy

GOttes Vaterliche Sirforge in der LTadt, als ein Vors
recht und eine befondere Herrlicheit frommer Chris
{Een, vorgeftellet ; mit den Denck- IWorten:

®Ort forge fir midh redt virerlich,
Sein Anfebn fehigt und leitet mich 3
S haben wir foldyes gewif in der exften Woche diefed Sahres,
und jwar am Dienftage, fhon erfahren. Der HSrr wollte 3u ung
reden, aus dem entftandenen Feuer. Wir horten feine Stimme aus

bem Klange ey SturmsSlocke,  Der bisherige Schall Der Mord:
93 Trome
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Srompete fonte nicht fo entfeslich in unfern Obren feyn, alg Has
Stiiemen mit der Slocke, und der Rauch dev alled veryehrenden Kries
ges+ Flamme fonte vor unfern Augen nicht o betrirbt aujfieigen, al8
Dad am angeregten Morgen entftandene Feuer, womit GOtt fhien
ben Garaus ju machen, €3 war diefes fein Stern, o die Weifen,
nach dem heutigen Epangelio , aud deim SMorgen - Lande evfreuete, fons
dern e war eine Jorn Fackel Ded tiber unsd ersiivnten GOttes, Dies
. for fovady: Hier bin idy, dag ungehorfame Bifchofsrverda 3u veryehs
ren, fo meine Ruthe, womit ichs gesiichtiget habe durcy Krieges - Feus
er, noch nidht fitblen, noch fich su miv befehren wollen, Hier bin
idy, bie wolluftigen Biirger und Snnwohner ju fivafen, die Flucher
und Verdchter meines TBorts 3u verjagen, die Sabbaths, Schander
und 3ancfichtigen Leute in- alle Lande 3 gerfireuen, das, was ihnen
Pas wiitende Krieges: Feuer nody gelaffen, 3u verbrennen,  Yber,
meine Theuveften, der HEvr fhonete.  Bey aufgegangenem Feus
er Dachte GO1t an feine Barmbersigleit, Sv {abe an dag Sebeth
der noch ubrigen Frommen an diefem Ovte.  Er fabe an die Fiirbit:
te 5Cfu. Ev fhonete unfer , wie ein Water feines Sohned {chonet,
und forach: Was foll ich aus dic maden, Bifhofdwerda?
©oll iy didy fbugen, Jfracl? Soll ich nide billig ein Ada:
ma aus div maden, und did, wie Jeboiny, Fuvidyten? Aber
mein Hevg iff anders Sinned, meine Bavmbersigheit ift u
brinitig, daf i nidyé thun will nad meinem grimmigen
Sorn, nod) mich fehyven Bifihoffswerda gar gu verderben,
Hof. XL, 8, 9. Adh jo,

¢ bat unfer verfchonet,

Aus vaterlicher Gnad.
Yenn ex uns batte belobnet
Al unfee Uliffechat

mie gleicher Seraf und Pein,
Wit wdven Idngff gefforben,
Tfn mancher Tlorh verdorben,
Dicweil wic Sonder fepn,
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Nun wir find anieko hier gegemwdrtig vor dem HEren, und wollen
folcher Gnade nadfinnen, auch dabero unfere gewdhnliche Lebr Are
fiie biefesmal ausfegen.  Damit aber folches in SOt mige gefeg?
net feyn, wollen wie feine unermefliche Giste evfuchen in dem Ges
beth, weldyes fein lieber Sohn und gelehret hat, Borher flinmen
wit aber von Derheilmwdrtigen Geburtl mit einander im Glauben an:
Gin-Kindelein o Obelich iff uns gebohren heute 2.

Teet. Epangel. Matth. 1L, v, 1-12,
Da §CEus gebolren war . — in by Land,

¢ will ein Seuer unter ibren Thoven anffecden, das
‘\S die Haufer 3u Jerufalem versebren, und nicht gelos
{chet werden (oll, . Solautet, Andadtige in GO, tie
harte Drohung de8 Majeftdtifchen SOtted. Jev. XVIL 27, U
tor den Stinden, die GOt der HGrt mit Feuer 3u firafen pfleget,
ift audy fonderlich die Cntheiligung des Sabbathd, und eben diefe
Simbde halt der eiftige GOt in diefom Capitel dem Hitdifchen Bolde
vor, und drduet, daf er ¢in Feuer unter ihren Thoren anitecten
will, dag die Hiufer su Serufalem vergehren, und nidt ges
1ofchet werden foll.  Die Schrifft nennet Den Jorn GOttes felbft
febe nachdeictlich cin wverzehrend Feuer, Deut. IV, 24. Denn,
ie ein peryehrend Feuer um fich friffet, wenn an einem Orte eine
Seuers - Brunft ausbricht, wie foldye immer ein Stick nach dom
andern in Nfche vermandelt, daf man mit Lfchen nicht nadyFommens
fan, baf man gange Gaffen mit Befemen fan sufammen Febrens alfo
ift der Sorn GOtted audh, der greifft um fich, versehret dev Mens
fthen ihe Haab und Gutly, Marct und Sebeine, HRube und Friede,
Das droet allhier audy GSOtt, ex wolle mit Fever feinen Sorn unb
Grimm ausfpuitten, wenn ex fpricht:  Fb ill ein Feucr unter
ilwen Thoven anifecten, das die Haufer su Jerufalom ves
aebren, und nidt gelofhet werden foll. €8 fud)te aber GOt das

mit nichts, al8 ihre Vefehrung und Befferting,
GOt hat bishers, Meine Geliebten in detwt HErrny audy
bald biex ,bald Da, gedrohet ung mit Seues ju fivafen, v hats agd)fin
iefen
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diefen Tagen ‘unter unfern Thoven angeftectet, ein Feuer, weldhes uns
den ganglichen Untergang drobete, und, wenn GOtt nicht fo gnas
Dig wdre, fo miiffen wiv igo fchon Afhe effen, wie Brodt, und
unfern Tranct mit Weinen mifden, Pf. CIL o, Wir mi
ften fchon, sumabln bey dem falten und unfreundlicen Winter, ruf?
fen: Grbarmer eudy mein, erbarmet cudy mein, ity meine
Steunde, denn die Hand GOrtes hat mich geriibret, SHiob,
X1V, 21 Da aber dig nicht gefchehen, und das aufgegangenen Feus
ec nicht um fidy freffen direffen, fondern gav bald wieder gelofchet wors
ben, ey, fo_dencket, wie gnidig der HErr unferer Stadt gewefen
bey fo groffer Gefalyr. A laffet uns folches nicht gleich mwieder vers
gefien, fondern dabin felyen, daf SOtt, durdy diefen Vorbothen feis
ned Sornd, feinen Jwedt, daf wir ung beflern mogen,, erreiche. Lnd.
eben dabero wollen wiv «ug dem beutigen Feft - Coangelio betrachten

Den im aufgegangenen Feuer der Stadt, Bifdoffs-
werda, gnadig fchonenden GSOtt,
und pwar fehen wir :

I auf das aufgegangene Seuer, weldyes fie verdienet,
Das Seuer, weldes did) im Schlaf mic Jorn erfdhredt,
Haft du dir, licbe Stade, durd) deine Schuld erweckt,

IT auf die groffe Gnade, dadurch er ibrer verfchonet,
GOte bat, mein Jion, div nicht nach VerdienfE gelobnt,
£y bat, wie Vater thun, didh gnddiglidy verfchont.

.b@r? SOt Jebaoth , trofte uns, laf leudyten dein Yntlis, fo genes
el . :

Sieb nidht an unfre Sinden arof,

Sprid uns derfelben aus Gnaden lof,
Steb uns in unferm Elend bep,

Miach uns von allen Plagen frep. Amen.
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cWent twir heute mit einander betrachten

Den im aufgegangenen Feuer dev Stadt, BDifdhoffsiwer-
Do, gnadig ichonenden GOLE,
fo feben wir hierbey
I auf das aufgegangene Seuer, welches fie verdienet,
Das Setter, welches dich im Schlaf mic Jorn erfhrect,
Zaft du it , licbe Stadt, durd) deine Schuld erwecte.

Goom GEoangelio exblicken wiv ein groffed Feuer an dem Sterne, fo
ben WWeifen aus Dem MNdorgenLande aufgegangen war, wors

fiber  $erodes und die gante Stadt, Jevufalem, evfyrecen. Wiy
faben feinen Steen gefehn im Morgen-Lande, fagen die Weis
fen. @ erfchien nicht oben am Stern- Himmel , fondern i dem uns
tern SRevier des Qufft: Himmels. Er nabhm feinen Lauff von Mitters
nacht gegen ittag, fchiene nicht nur in der Nacht, fondern audy bey
age, ftund bisweilen ftille, endlidy verfdhwand er gar. €8 war alfo
foin natitlicher Stern, den GOLt in der evften Schdpfung vorges
bradyt, fo aber feinen Schein auf Sittlicdye Einfdyrenctung bis auf die
Seit der Geburth Ehifti surticE bebalten hatte.  Ctliche halten davor,
Der Heil. Geift fey in Seftalt eined Sterns erfehienen,, wie dovt i
feurigen Sungen, Act. 11, 3. Anbdere fagen , 8 fey die Herrlichfeit
ves HSren gervefen, fuc. 11, 9. Nod) andere fagen, 8 fey ein Engel
gewefen, und nod) ein andeter meynet, e8 fe Dev @tern nur ein Licht
1und eine Lleberzeugung im Berftande der Weifen gewvefen.  Diefer
Gtern in unferm Svangelio war ywar nicht SOtt felbft, fondern dies
fos Richt seugte nur von ihm , dem ewigen Licht, e8 war em folches
gicht, welches abgebildet worden durdh die Feuer: Saule, durd) welche
SOtt die Kinder Sfrael durch die Arabifche Wiifte nady Canaan ges
filret, YBenn ein Comet, oder fonft ungewdhnliche Feuer-Jeichen am
SHimmel exfcheinent, fo pflegen viele Menfehen daviiber ju evfehrecten,
und davaus Gotted Strafe su prognofticiven.  IBenn diefe, odet
jene Planeten sufammen famen , miften Waffer - Sluthen, Feu:
¢rs-Brimnfte, Krieg, Stevben entfiehen. Soldpe’ frellen fich nicht
por Das eifrige Berboth Sottes , S%rd)tet euch nide vor %m
(40
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Seihen ded Himmeld, wie fidh die Heyden fardyeen , Sper.
X., 2z, ingleichen die Beftrafung der Stern - Guder, die nach
vem MPonden und andern Planeten ausrechnen wollen, was fine
Gl und Unglik {ber die Menfchen  fommen 1erde , Gf,
X LVII, 13. Sn unferm @Evangelio werden wir gewahr, daf der
aufgegangene Stern grofiz. Furdht, und Schrecknif erwecket hat,
Denn, alf die Weifer gen Jerufalem famen, und nady dem neuges
bohrnen Konig fragten, und der Konig Herodes folches horete, fo ers
fchrack ev felbit, und mit il dag gange Jerufalenr.  Ueber
Herodis Furcht und Beforgnif darff man fid) nicht wundern, denn
ev wufte, dag e, al8 ein Wiiterich, wegen feiner, durdy die entfeslis
chen Rafter, und die Gemordung feiner eigenen Mutter, Gemabliny,
aweper Pringen, und feined Bruderd, beflectten, und mehr dann bays
bavifthen Regierung, von dem Volde mebr aud Jwang gefiirdytet,
alg aug Liebe geehret wurbe. So dachte ev dann, daferne der lang
verheiffene und gehoffte Konig und Mefiad nun gebohren wdre, o
wirrden die Stden wider ihn jufammen treten, und ihn dethronifiven,
welches ihm aber ungelegen war. Davitber exfdyrack ev érugdydn, 8
bebete und fehireeeree fein Hevg, wie die Wafferwvelien , von des
ren Bewegung dad Wort fonft gebraudt wird.  E8 wendete fich al
Ieg in feinem Gemiithe und Leibe um.  Und, wie dort dev alte Pries
fter, Sachariad, tiber der unvermutheten Crfieinung des Cngels
evfchrack, und ihm ein Schaver und Furdht anfam, e, I, 12, als
fo entfeste fich audy bier Hevoded, bey dem aufgegangenen Sterns
gicht, tiber die_unvermuthete Jeitung,  Und, weil Unterthanen bey
vorfallenden Staatds Bevdnderungen gemeiniglich etwas 3u beforgen
haben, dag Siubifche Bolck aber den Mefiam nicht fiie einen. geiftis
then, fondern fire einen weltlichen, Konig hielte, fo dirvffen wir ung niche
youndern, daf audy das gane Jerufalem mit Hevode daritber exfchros
den. o iftd, wer nicht IEfu Freund ift, muf iber folche Dinge
erfcyrecen , Die ihn Doch exfreuen folten, fo fele, wie die ju Bethfomes
{iber die Bundes-Lade, YAber ah! daf.die Menfchen mochten yibep
bie Stinde erfirecten weil die Simde alles Unglick nadh fich icher,
denn die Stnde iff dev Leute Berdevben , Prov. XIV, 34, Yber,
0a werden vicle al bey guten Tagen, und cefdreen faum ei:
mn
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nen AugenblicE vor, dev Hille, Hiob XXT, 13. BOLt [aft many
chem einen ®licEs- Stern aufgebenr, da ihn GOtted Giste will jur
Buffe leiten. - IBill diefer die Menfchen nicht evweden , fo lagt ev ih
nen einen SornStern aufgehen, und fudst fie dadurcy aug dem Siing
ven: Schlafe su erwecen, Damit fie evfennen follen, Daf die Simbe
vas jeitliche, ja ewige euer anblafe,

Gelichte Seelen, dorten foridht SEus, daf den Lenten
wiirde bange feyn, und widen gagen, und wirde grofie Tenib:
fal feon, alg nidye gewefen, vom Anfang dev Welt bisher,
Matth. XXIV, 21. Ach! midy deudht, did find die lesten Tage, da
nidits, dann Angft und Klage, mit Hauffen hevein dringe.
Stelle ich mir vor die groffen Verfolgungen, weldhe ieso dic walre Kivs
che BOttesd betreffen, und, wie die Wellen der Triibfal, dad Sdiff:
Iein §@fir bedecken wollen, Matth. VIIL, 24. Betrachte id) die
tiberhiuffte BWoEheit der SRenfchen diefer Jeit, und wie ed allenthals
Ben voller Gottlofen wird, P X1I, 9. Dencle ich) an die verdammys
liche Heucheley der heutigen fo genannten Chriften, die swav meiftens
theils den Sdein ¢ined gottfeligen Lebend baben, aber die
Krafe deffetben verlaugnen, 2. Tim, 111, 5. Eriwvege id) das viele
UnglicE, in weldses 3u diefer Seit manche durd) empfindlicdyen Brands
Raffer - und . Wetter - Schaden , oder durch andere Jammerpolle Juz
falle und Begebenbeiten gerathen, das fehrectliche Unglitet, von dem
man bie und da hovet, daf einem die Obren gellen modyten, Adp!fo
ift fein SBunber, daf wir audy evfhrecten.  Sewiff io hatte Grego-
rius Magnus erft Urfade audjuruffent o temporal o mores!
Ecce cuncta in Europae partibus Barbarorum iuri funt tradita, de-
fiructae urbes, everfa caftra, depopulatae provinciz, nullus ter-
rarum cultor inhabitat, feviunt et dominantur quotidie in necem
fidelium cultores idolorum, . i, © Fammer volle Jeiten, o ver?
elieee Qeute und Sitten! Sichye, dic Feinde der Talrheit Haben
firlk alles in Guropa cingenommen, vicle Stadte find verkees
ret, viele Lander vertonftet, die Goken Knedyee verfdworen
fidy taglichy, die vechtglubigen Shriften ju cvwiirgen, und nefy
men alles ¢in,  Wie pos Waffer der Simdfluth immer hofer
' B 2 ftieg,
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ftieg, big e8 endlicy die Gipfel der Berge bedectte, fo widhfet audy
ieo die Joth immer an. Ych! follte fich niche ieso-alle Syeatur fely:
nen und angiten mit uns, ja follten wir felbiF, die i bas
ben des. Geiiies Eritlinge, uns nidyt felbnen bey uns felbi nadh
der Kindfchafft , und warten auf unfers Leibes Erldfung ?
Rom. VIIL, 22, Bon den abgdttifchen Sunwolnern der Saful, Ban:
Da, lefen wir, da§ fie die Gewobnbeir gehabt, ihren Leichen atlechand
i die Ohren ju murmel, und, alf ffe von den Holldndern. gefraget
worden, wad fie dann ihren Berftorbenen noch vorfagten, hatten
fie geantwortet, fie baten fie fehr, Dag fie fich nicht etwa die Luft
sieder in diefed elende feben juriicke ju Febren modhten anfommen
laffen, denn fie wiften ja, toie elend und tribfelig- es fen.  Grfennen
nun diefes bevdnifche Bolder, wie follten nichyt erleudytete Chriften
bariber evfchrecten;, jumaln wenn GOtt feinen Sorn im Seuer fehen
%égt, wenn - ev einen Sorn:Stern dber unfern HAufern aufgehen
agt.

Zndadtige in GO, wir find qudy porgeftern im Sdylaf
durdy einen aufgegangenen Sorn- Stern erfdyrectet worden, immafs
fen befannt, dag audy feurige und helle ufft: Sefcheinungen bey den
Oriechen asiices genennet werden.  Sewif, wir mogen Ddiefens
Gtern ABevmuth nennen, Apoc. VIIL 1, indem wir , wie dort s
brabam, feih morgens den Raudy vos Sodom fakyen aufge:
ben, wie cinen Raud) vom Ofen, Gen, XIX, 18, Da die
Leute fcbliefen, da gieng eine Flamme auf, in unfern Mavern. Mein
GOtt! in was fiir Sefabr fund nicht unfere arme Stadt! Seders
mann, der Diefed Feuer fabe, erfchract, und mit ihm dag ganse Vi
fchoffdierda, Und wo wolite ich nur Worte genung finden Fonmen ;
Dag groffe Seufien, die hefftige Angft, das ftarcte Wehtlagen unfes
ver @inwobner diefer Stadt ju befdyreiben, und porsujiellen, welcheg
aud dem gedngfteten SHersen derfelben, mwie feurige Slammen ynp
Funden, gen Himmel ju SOLt geftiegen und geflogen, da mandhe
wiederfielen und fdheven , SOtt midhyte fich doch nur nody einmal
unfer erbarmen, b will nichd fagen von dem exfchrectlichen Rlans
ge der Sturm- und ‘Betb:@lpd’g ; wovon und die Ohren nody gels
ben. . Denn folehes fesste uns ja in defto grofferes Scbrecten, Wie
; , dem
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pem groffen @Ot alle Creaturen ju Dienfle ftehen miffen, wenn
ev firafen will, alfo audy dad Feuer. IWir diiwffen alfo nicht lange
fragen, woher dad Seuer entitanden, denn

Das Seuer, weldhes dich 1un Schlaf mit Jorn exfhrecte,

Haft du dir, liche Stadt, durcd) deine Schuld erweckt.

GOt pfleget nehmlich die Simbden der Menfchen audy offters mit
Seuer 3u firafen.  Eener und Wirme itF die” Radye nber die
Gettlofen, Sir. VIL 19, Und Seuer it audy zur Radye ges
fhatren den Gottlofen 3u verdevben Sir. XL, 35 Dendet as
ber nicht, 8 foyn die Seute, die das Ungliick betroffen, und bey wels
hen Dad Feuer aufgegangen, alleine Simbder gewefen. AYch nein!
Gdblaget nady die heil. Sdyrift, was fir Sinden SOtt mit Feus
er entweder fchon beftrafet , ober doch heimsufuchen gedrobet hat, und
bevenctet, ob nicht diefelben bey ung bisher auch im Schwange ges
gangen, folglidy GSOtt, der HErr, gerechte Urfache gehabt, und mit
diefemn Feuer ju erfchrecen und ju betrtiben.  Paulus fahe die
Stadt, Athen, daf fic © gar abgottifh war, cr crgrimmete
i Oeifte tiber dicfe fundlidhe, Stadt, Aet. XVIL 16.  AUdh!
Seelen, faget mir, ob euer Hers nicht vor Fehmuth bluten mdge,
wenn ihr evieget - was fiir Stnden in unferer Stadt im Schwans
ge geben. &8 ift ja feine Licbe, Feine- Treue, fein Gottred:
QBore, feine Gottesfurdpt, mebr 1m Lande, fondern Gottesld:
ftern, Ligen, Merden, Steblen, Ehebredyen hat tiberhand
gn{ommm, und formme sine Blut- Scduld uber die andere,
0} LV, 1,:2. '

Die Weifen im Evangelio find gefommmen, da8 Wort der
Gottlichen Offenbahrung mit Ehrerbietung anjunehmen , und den
GOt der Wahrheit in felbigem erfenten ju lernen, Sie haben
Dem Port in ihrem Hevken Beyfall gegeben , und e fite wabr ger
Balten,  Ueberleget aber, wie weit e8 unter ung gefommen. Biele ges
ben von dem Worte GOftes ab, und folgen ihrer Vernunft, viele
Baben an dem himmlifchen Manna ded Worts einen Eckel, und ver:
achten e8,  Dort fagte unfer JEfus ven Syirden unter dig Augen, alf
fie fein Wort verachteten , und baggelbe nicht annehmen swoliten 1) i[%t
\ 3 abt
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bt nidt gewvolt, Maech. XXT111,37. Ach! Das ift bie Lnavt,
damit die Menfchen, von Ynbeginu an, den Heil, Geift betribe und
erbittert, und daber die alte Klage GOtwed gefloffen:  Die Mens
fdhen wollen fidy meinen Gcitt nidgt fivafen laffen, Sen, VI,
3. lle Propheten und heilige Menfihen SOtted haben daviiber Klas
ge gefiibret: S vecke meine Hand aus den gansen Tag u
einem ungeorfomen BolcE, dasg feinen Gedancfen nacdoan:
delt, auf einem Wege, dev nicdhe gue it foridt der HErr bey
pem Propheten, Efaia, Cap. LXV, 2. Fdby lafie eudy {terd predis
gen, und ibie woliet nicht boven, idy vuffe eud), und ibr wols
fet nicht antworten, faget er durch Sevemiam, Gap, VII, 13.
Sy Halsftarrigen und Unbefhnittenen an Hees und Obren,
e widerfireber allezeit dew heiligen Geifte, wie cure BVaater,
alfo audy iby, eiferte Stephanusg, Act, VIL 5. Dendet nicht,
af Diefe Unart nue unter der todten Afche der fdhon ldngft vermos
devten Sjitden ju fuchen, und mit ihnen begraben fey. Ay nein,
fie hefcbet unter uné allen, und unfer alter Adam ift diberaus ges
neigt Doty Wi Diven fo offt die Slocken flingen , weldye ung
sur Berfammlung ruffen. €3 wird fo vielmal an heiliger Stdte auss
geruffen : Kommt dod)y, daf ibr hivet, was der Geift der Gemeine
faget: Somme dody, [afe eudy veefobmnen mit SO, 2. Cor.V,
20. Yber wiv wollent nicht hoven.  QABir gebien bin, ciner auf
feinen cker, der andere gu feiney Handtbierung, Matth.
XXILs. OBir geben dabin unter den Sorgen, NRcidhthum
und IWolluft diefes Lebens, und cviticken dew edlen Saamen,
dad Iort der IWarnung und Ermahnung, Luc, 11X, 14, Seten
wir und gleich in dem Haufe D8 HEren ju den Fiiffen der Lebrep
nieder, fo mangelt ¢ doch an der Yufmercifameeit, und der fo nothis
gen Yndacht.  Uns wird beyveglich jugevedet, von der Simde abjue
{tehen , weil Derjenige, der wiffentlid) Bifes thut, unter der Ges
walt deg Satans ftehet, Act. XX VI, 18,  Und wird gejeiget, daf
der Satan ¢ mit dem Simder made, wie die Philifter mit dem
Gimfon, ev nimmt ifnen ihre geiftliche. Kraft und Stdvce, und bes
fivicket fie mit feinen unfeeligen Hillen,Banden.  Allein davan felys
sen wiv ung nicht,  Denn, soenn andern Gottgelyeiligten Seelen das

’ Wort
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Rort ®GOHes ift ein Gerudh ded Lobens guim Lebien, 2. Cot 11,
16, fo haltet, ihr weltgefinnten DHersen, es fur thovichte Predigten,
und GOttes Wort wird euch ein Geruch des Todes um <ode.
Shr vevachtet dag Wort Ded gebens, dahero auch fein FWunbder, wenn
ihe auch wobl in Diefer Simbde dem SHerodi gleich feyd , welcher nicht
cinmal wufte, wo Chriftus follte gebohren werden. Allein, wasd auf
Diefe Simbde endlich folge , das findet ihr SNatth. XXIL, 5, 6, 7-
®nn, alf der Konig hovee, dag die geruffenen ®afte nidt
Fommen wollten sur Hochzeit, fondern alles vevadyter, und
bingegangen, ciner auf feinen Acer, dev andere 3u feiner
Sandtlyicrung, etliche aber feine Knecte gegriffen, gebily
met und gerodtet, o war ev pornig, fibickre fein Hecr qus,
and bradyee die Morder um, und ihre Stade aundefe cr an,
Gollten wir ung demnady wundern, daf SO auch ein Kriegess
SHeer tiber und fommen lajjen, ja gat unfere Stadt angestndet, ald
in welcher ja viele gefunden werden, welche , wenn fie gleich bey aller
Gelegenfeit eingeladen werdent, dennoch weder ur Kivche, noch
aum  Ybendmahl fommen. @3 find Leute an Ddiefem Orfe,
fo in Sahr und Tag, ja wobl fo lange fic bier {ind, nicht sum
Beiligen Abendmahl fommen, und gar felten {ich einmal in der Kirdye
feben laffen, wie iy Ddann wimfchen wollte, Daf folche Kaltfinnige
Feit gegen 2uborung des gbttlichen Tortd nicht auch bey etlichen any
getroffen wurde , welche andern mit guten Erempeln vorgehen follter,
Qon den dffentlichen und heimlichen Berhohn - und Keanctungen der
SKruechte ©Otted, Lehrer und Prediger will iy nicht einmal gedenclen.
Diieffen fie gleich nicht dem Prediger auf der Cangel widerfprechen,
wie jenier that, weldher, alf Matthaus Chyiraus, des feligen Dav,
Shytrdi Bater, wider den Abfall von der wahren Lefire ded Eoans
gelii, und bie unnéthigen Aenderungen in Kirchens Ceremonien eiferte,
auffprang, und mit dem bloffen Degen in ben Predigt » Stubl bieb,
fo cenfiren fie Doch alle feine Worte, Geberden und Handlungen, und
machen aus ihm ¢in giedlein in ihren SQechen.  Laffet euch duvch die
oReal - Buf - Predigien, fo e eudh bishero in. der Kriegess Noth,
sd ey diefem Feuer thun laffen, sur Buffe bewegen, ehe dev HErr

pollend einbricht, Dof fein Grvestes Do foy,  ©elebicht uné b,agu
wieht
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nicht vecht, wenn an ung eintrifft, wag GOt durdy den Prophes
ten, Seemiam, ung drohen laffen: QBerdes ihr mich aber niche bz
ven, 0af ibr den Sabbacly - Tag beiliget, und feine Laii traget,
durdy die Thove ju Ferufalent am Sabbathy-Tage, fo will ich ein
§euer unter ifyren Thoven anfiecten, das die Haufer gu Serufas
fem weraelren und nide geldfdhet werden foll, Cap. XVII, 27,
DieWeifen eiltent nachSyerusfalem GG im ju fichen und 3ut lieben, Sie
blieben in ihyrem BVorfas beftdndig, lieffent fich nicht8 von dem befchrwers
lihen FWege suriict halten. Wir (auffen wobl fein, aber gar bald
lafien’ wir uns ablyalten, dag wir der abrbeit nidt gebyor:
den, Sal. vV, Die Attalanda war einie fiberaus fehnelie Saufferinn,
@8 erdachte aber Dippomenes die &ff, daf er rey goldne Yepfel
in den FWeg warf, und damit iberwand er fi. Der Satan pflegt
Die Drey goldenen Aepfel, der Yugen Luft, ded Sleifthes - Quft und ved
hoffdrtigen Wefens, den Clyviften in den Weg ju werffen, und da
mit macht er, daff fie gar bald in ihrem fauffe mitde werden, Gf.
XL, 3t Der hohe GDtt muf immer flagen, baf wir den Heilis
gen in Sfeact veelaffen, und guriik weidven, Gl IV.r. §dy
babe widcr didy, dap du die erite Liche verlaffeft, vufft der, wels
cher wandele unter den ficben goldnen Leudtern, nehmlich der
Sohn GOLted, Apoc, 1L 4. Bon einer gewiffen Statue in Shis
na lefen wir, daf fie, fo bald fich das Wetter andere, eine andere
Sarbe annehme.  Diefe ift ein BVild unfers @emiiths, weldyes ein
vechtes Muiter der Unbeftdndigheit genenttet tverden mag. Sn dem
Dienfte GOttes frellen wiv ung ju gewiffen Seiten feyr eifrig an,
und thun, al8 wollten wiv allen Heiligen die Sufje abbeifferr, aber ,
wie bald werden wir laulicht und gar falt, indem ein flein Gtiidgen
@rde das Feuer unfrer Andacht dimpfen fan, Die Phofici bervichten
pon einent gewiffen Phofphoro, daf et feith morgens helle gldnge, ges
gen Mittag blag, und Ybenda gangs dunclel werde.  Laffet ung
unter diefem Bilde die Befcyaffenbeit der heutigen Ehriffen vorftels
fen.  3n ber Jugend dienen fie dem HGrrn ihrem SOt eifrig,
©ie_beten andidytig, fie gehen fleifig in die sirche, find ungepals
ten 1iber die, welde bergleichen SOtt gefillige Uebungen unterlafs
fen.  ie halten fo fefte an ihrem SEfu, als Adonia an den-Hirs
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nern des Altard. Shr Wort ift: Meinen SEum [af idh nicht.
Sn mannlichem Ylter, da fiein allerhand Affaiven implicivet werden,
da fangen fie an Dag Hers su theilen, und ju forgen, wie fie der
Welt gefallen mogen.  Shnen gebetd, wie denen, welche am Ufer
Des Mieerd auf und nieder fpasieren , e langer fie fich da aufgehals
ten, ie mebr beformumen fie gefalgene Rippen. Nt Anbruch des Alters,
Da die natiirliche arme abnimmt, wie bey dem David, 1 Reg. I,
1, nimmt audh die geiftliche ab, da werden fie gar falt. Salomo und
Soad beftatigen 8 mit ihrem Grempel, 1 Reg. X1, 2. Paral, XX1V,17,
u. f. Allein SOt fan feine Wetterhabne leiden, die fich bald da, bald
dort hin drehen.  Was ift8, wenn du heute gans feurig in deiner Yns
dacht fcheineft, und didy anftelleft, al8 wolteft du dem Himmelveiche
Gewalt thun, morgen aber mit den Dicken [Guffeft, und Gemein:
fihafft baft mit den Chebrecdhern, Pf. L, 18, Was nusget ef,
wenn du eine Zeit lang mit Chrifto wandelft, hernad) aber, wie De-
mag , die ABele lich gewinmeft, 2 Sim. 1V, 10, Nicdht wobl ane
fangen, fondern glictlich endigen , Evonet einen Chriften, und ey be:
Barves big and Ende, dev wird feelig, Matth. X, 22, Die Ieifen
Blicben beftandig im Glauben, e hief beyihnen: Nichts ift lieblicher,
als du, liebfter GCMm. Alle Sedancken waven auf ihn gevichtet,
Aber wo ift die bejtandige Liebe ju FEu unter und? Sn vielen Ses
fellfchafften hovet man wicht einmal den Nabhmen SEfu nennen, odee
was erbaulidyed von Chriffo reden, aber wobl von funbdlicher et
uft, folite da GOt nicht Urfache haben ju firafen.  Nebemiasd
entbrannte dovt in einem heiligen Gifer , alf ev erfubr, daf viele Sfe
vaelitifche Kinder eine heydnifche, nehmlich die Yfdodifche, Spradye ves
deten, Nebhem. XTI, 24. Adyes find, lepder! alluviel Chriften  Kins
per, Die alfobald nicht balb, fondern gants Afvodifd) veden, denn alt
und - jung reden die Sunder:Spradye gang ungefcheuet, und siehen
Gottes Jorn und gevechten traf: Gifer tber fich.  IWie e8 mit
Reifung grober Soten, und Vorbringung fchandbaver drgerlichen
Worte, in vielen Hiufern bevgehe, als wenn Fein allgegenmwirtiger
f@ort porhanden wive, liegt genung am Tage,  Solite idh nicht
agens
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Das Sever, weldyes dich im Schlaf mit Jorn exfhrectt '
%Haft du div, liebe Stade, durch deine Schuld erwecks.

@ie Weifen waren dem Gvangeliv Chrifti gehorfam, wurden
s Chrifto unterthan, folgten Dem, was er ihnen i feinem oty
te fagen lief. Chrifti Willen exfirllten fie, ihren Willen lieffen fie.
Oie -hatten fich vorgefesit , wieder ju Herode ju fehren, aber, da fie
durdy einen Gottlichen Befehl auf einen andern Weg gewiefer wuys
dent, aldbald waven fie gehorfam. O! baf wir audy alfo gefinnet wd:
ven,  Der Ungehorfam war Adams Haupt:Sinde, die e quf feine
Rinder gebradyt,  Mephyibofetly war fite feine Perfon swar labhm,
und bincee auf bepden Fiffen , 2 Sam. IX, 13, e8 giengen aber
dochdie Kinder gerade.  Allein, nachdem Ydam in Ungehorfam gefals
Ten, und hinckend gerorden, fo haben wir alle, feine Kinder, hincken lers
nen, ja, €8 find ung alle Krdffte benommen einen Wanbdel im Geifte
su fihren, wiv find von Natur tber all die maffen widerfpenttig,
und ed gehet fehr fchwer her, wenn wir unfere Schultern follen neis
gen jutragen. O! daf ihr den Weifen nachfolgen wolltet, die befdd:
mer eudh in eurem Ungehorfam. Denn, wie grof iff nicht Diefer
wider GOt und fein Wort,  SOtt muf felber daritber Fflagen:
Hovet ihr Himmel, und du Crde nimm ju Obren, denn der
HCrr vedet: idh habe Kinder auferzogen, und erbobet, und fie
find vonmir abgefallen.  Ein Ochfe fennet feinen Herrn, und
¢in Gfel die Krippe feined Heven, aber Sfrael fennets nidt,
und mein Vol vernimmtes nicht, E. 1,2, 3. Sd recfe meis
ne Hand ausd den gansenTag zu cinem ungehorfamenBolcf,dad
feinen Gedanchen nadywandelt auf eincrm Wege, dek nidt gus
iff, & LXYV, 2, 3. O, wie mancher Phavao ift audy wob! unter uus,
Der, ob er gleich gegen jenem nichts bedeutet, gleichrobl Sffters bey fich
foricht: Wer it der Herr, des Stimme idy hoven miffe, Devt,
V, 2. ¢ meyne ja, die Kinder Sfeael in unferm Sion find dem Mun:
de d¢d HEren auch ungehorfant, und thun firder tbel vor
dem HErrn, Jud. IV, 1, Darum Fein Wunder, wenn SOt auch
einen Eglon, Cap. 111, 12, oder Gabin, Cap. IV, 2, wider uns
ftdrcfte, oder ung fiber den $Hals fchicEte. Denn wir haben ja leider! den
Shben ihe Spott/Lied abgelesnet, da fie gegen Ddie Propheten fich
peys
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vernelymen licffens Gebent hin, gebeut ber, bavre bie, Barve da,
@f. XXVIII, 10, SWix find drger, a8 Rof und Mauler, die lafs
fen fich doch noch Saunt und Gebif ins Diaul legen, Pf. XXXII, 9.
Aber wiv fprechen mit jenen Gottlofen: Laft unsd zevveiffen ibre
Lande, und von uns werffen ilve Seile, Pl 10, 3. Was foll
ich fagen ven dem Ungehorfarm, wider die anbere Tafel, wider Gots
ted s Kuechte, Obrigfeit, Eleern, und f. w. Hievift gar alleFolge serviffen.
Soab fam nidt ju Ybfolon, bis er ihm feinen Gerir: Acker mit
Sener anjiccken lief, 2 @am, XV, 30, Eben fo bleibt mancher wis
derfpenftig und ungehorfam , went ex nicht mit der groften Sehdrffe
angehalten wird,  Dad IWort Tes weifen Pannes: Furdyte deny
$Errn, und den Konig, und menge dicy nicht unter die Aufs
rhfrifchen, Prov. XXIV, 21, will bey ihnen nicht eindringen. ie
Baben einen unrubigen ®eift, und wancken hin und wieder. Sie has
Den ein gifftiges rachgieriges Herts, weldyed nichtd anderd, ald den
Orrweg will.  Sollen fie ju ihrem Seel  Sorger fommen, oder wers
den vor ihre Obern gefordert, wie weigern fie fich? JEfus ehrte die
Obvigkeit im YAnfange feines Lebensd auf Erden. Grlief fich nodh im
Mutter - Leibe fchdgen, und auch am Ende deffelben. Denn er {fund
vor Pilato, dewm Land Phleger, Matth. XXVL 1, Wir {oliten
ibm darinnen nachfolgen, und und mit den Sfracliten gegen unfere
Worgefessten evfliven, wie fie gegen Fofua: Alled, wad du uns ge:
boten hatt, das wollen wir thun, und, wo du uns hinfende,
da wollen wiv hingelen, wie wiv Mofe gehorfam gowefen
find, fo wollen toir div audy gehorfam feyn, Jod. I, 16, 17,
Denclet an die exnftliche Srinnerung Pauli, daf man dem Furfien
und der Obrigeeit unterehon fepn folle, it 111, 1. Jwar fordert
GOt nidt einen blinden Sehorfam , nicht einen folchen, der twider
as Gemiffen und fein Heil, Wort ift. Denn die Regul: Man mus
GOt mehyr gehordyen, ald den Menfden, Act, V, 25, bleibt
unbemeglidh ftehen.  Doch {oll man in allem, fo nicht wider dag Ses
wiffen und dag Heil der Seelen ift, feinen Obern Folge leiften,
®Ott bat eben das ju ihnen gefaget, wasd Phavao 3u dem Jofepl:
Dcincm Wort foll alie mein Bolek geborfam feyn.  Sft Kos
raly mit feiner Rotte Mofi ungeborfat& , 1o verfeblinge fie di¢ %L‘a
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0¢, Num, X VI, 32, Und, wenn Unterthanen nochieko widerftreben,
siehen fie fich ein {thweres Gerichte ber den Hals, . Dag mochten
o) die Ungehorfamen unter ung fich laffen gefaget feopn.  Denn,
gleichie Hevodesd ju den Weifen {prachs Jieket bin, auf daf idy
auch formme, fo haben wiv auch folche Hevodianer unter der Biirgers
{hafft, weldye gerne gefehen, wenn, bey bisheriger befcherlidher Kries
ges - Unrube, nur dag Plindern vollends angegangen wdre, die da ges
faget, Siehet Bin, gebet hin, auf dag wir audy formmen. Solv
che haben ihren Cyd ded Gehorfams vergeffen, da fie Spionen und
Qerrdther ihrer Mitbiiger abgeben wollen,  Soldye Ehroergeffone
bofe Buben find nicht .einmal ded Nahmens eined Birgers wurdig,
fondern werth, dag fie mit allen RNaub, BVigeln, weldhe durdy ihre
Diebes Kralien, wasd fie nuv fonnen, an fid) 3ichen, in das Rady
und Sorn - Feuer Gottes fallen, an Seele und Leib verderben, wo fie
nicht umbelren, ! gebet in euch, und dencfet an die Strafe, fo SOLE
auf den Ungehorfam gefenst, denn, ywenn Sfeael wider Mofen und
Yavon murreten, [ief der HErE Feuer ausfommen, weldyes das
Ycufferite ilresd Lagers verzehrete, Num, XI, r. Ungehorfam
ift ja cine Sauberey - Siinde, und Widerfiveben Abgotterey
und Gogendienft, 1. Sam. XV, 23, Warum bat die erfle Fels
im Waffer erfouffen miffen, gewif ihr Ungehorfam hat alle Brun:
nen der groffen Ziefe aufgefdloffen, Gen. VIL, . Denn die Men:
fchen wollten fid) ja den Geiff GOtted nidt mebr {frafen lafs
fen, Gen. VI, 3. GBer vif dem Konige Saul die Krone vom Hauy;
te, und vertilgte ihn aus dem Buche des Lebend? Nicht dasd Schywerdt
ver Philifter, fondern fein Ungehorfam gegen SOtt, 1 Sam. XV,
26. Wag hat Sevufalem unter feinem Ruin begraben, und den R4,
mern lestens den Sieg in Die Hinde gefpielet? Nicht die Tapfers
Feit , denn ihre Kopfe waren fo weidy, al8 der Sitden ihre, fondern;,
weil die Juden nicht wollten dem Evangelio unterthan werden, unp
allen Rath GSOttes wiver fidy {elbft vevachteten , find fie i Srunde
gegangen.  ©piegelt eudy demnach, ibr halsftarrigen Simbder, an
folchern Erempel, und twolt ihe nicht seitlich und ewig vetlohren feyn,
fo thut vedytichaffene Srichte der Buffe.  Ach! beveuet dody euren

Lingeborfam, 8 michte fonft &O1t gevewen alle dag Gute, das
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ev ench bishero getlan bat, Ser. XVIIL, 10, unb ihe wiwdet for
dann befennen mifen, Wwir haben gefindigee und find ungelor:
fam gewoefen , davum baft du billig nidht verfchonet , Thren,
111, 42, Refe ich in dem fchwargen Simden:Regifter fort, fo uns in die
Augen fallt, fo finde idy audy die greuliche Hoffart, Dovt - ftebet :
IBir Hoven von dem Hodmuth Moab, daf cr fuft grop iff, dag
audy ifie Hodymutly und Stolg gedffer ift, ald ilre Macve, Ef.
X VL6, Das hdven wir nicht allein , fondern fehen e8 audy an uns
ferm Ot vor Yugen, Daf mandyes fein Stoly guoffer ift, ald feine
Macht, ev fleidet fich ber foin Wermdgen , uber feinen Stand.
oMan fpricht, ich mug bejablen, was gehets einen andern an. IWenn
manche etwag in die Brand:ober Allmofen- Caffe, sur Crhaltung Kivs
chen und Schulen, ad pias caufas w.{. . geben follen, fo flagen fie gleich
fiber Geld: Mangel , und fcbiisen die fchmeren Seiten vor, aber ju neus
en SDtoden und boffartiger Kleidung reicht Jeit und Seld nody immer
s, Smwar unfer GSOtt, der nicht auf die Lumpen,, fondern auf das
SHers, bey feinen Kindern fiehet, fonte wohl Teiden, Dag man aud) dem
&feifhe in diefem Stitce feine Elhre thdte, Eol. 11,23, und alfo nad
Standesd - Gebithe ein Feyer - Kleid triige, wenn nur dasd Hevs auffidy
fig und demiithig vor ihm wandelte. €8 folgt auc) nicht, dap allemal
ein folser Sinn und fchon Kleid benfammen fen, Mancher bildet fich
in feinem Leinmwand-Kittel wohl mebr ein, al8 ein andever in feinem
®Gold-Stiick,  Sewif die Koniginn, Eibyer, hatte in ihrem Purpur
mmehr Refpect vor ihrem alten Vormund und Pllege BVater, dem Mar-
dachai, Efth. 11, 20, al8 die hochmiithige Hagar, in ihrer Sclavens
Sradht, vor ifyrer gebietenden Frauen, Savai, Sen, XV 4. Yllein
Heidet man fich tiber feinen Stand, fo haben fdhone Kleider gemeinigs
fich einen beimlichen Gifft bey fich, welcherdag Hevss bey andern Gemuy
thern mit Stolg und Hodhmuth anfiecket, allwo mit dec Kleidung
endlichy alle Sueht und Erbarfeit umgefehret wird, und wenige fich vm
den verboraenen Menfden des Hevgens bekummern, mit fanf
tem und ffillem Geifte, fondern man forget nue, wie man ficy
austwendig fymuicte mit Haarflechten, Soldwmbangen, oder
Kleider anlegen, 1. Petr., 111, 3. FWag Wunder alfo, daf der HErr
den Sdyeitel dev Todyter Jion Palﬂ@ maddee, und iy @efcbmebif
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de hinwegnabme, f 1T, 17, Die Weifen fielen nieder, und,
wenn Rebeeea fabe, daf ihe Ffaac, ihe Brdutigam, entgegen fam,
fo fiel fie herab vomn Cameel, Gen. XXIV,64. Seko, da dee
Brautigam deiner Seele fo gnadig entgegen fommt, muft du von deis
nem fiolgen und hoffdrtigen Hevken eiligit herabfteigen, Die Thiive
sum bimmlifchen Schaf: Stalle ift niedrig, wilt du durch folche eins
geyen, muft du didh bircen, und feffe haleen an dev Demutly, 1. Porr.
V,15. 2Bie wide fich8 fehicken, wenn der Here in fhlechtem Habit
gienge, der Diener aber in pradtiger mit Gold und Silber geftickter
Kleidung angesogen fame, Chriftus, unferOber s Haupt, madite eine o
fcblechte Figur, daf man auch an ihm Feine Geitait nod Sihone fas
be, @f. LIII, 2. Gr gieng war nicht in gerriffenen Hadern einber, wie
ein Bettler, docy auch nicht in Sammt und Seiden, in Purpur  und
foftlicher Senwand, fondern nurin der gemeinen Sracht, wie die das
maligen Sider.  @v lag nidyt in einer goldnen YWiege, nicht auf eis
nem belfenbeinern Lager, wie die wollijtigen Siden, Ymod VI, 4,
wobl aber in einer havten Krippe , auf dem ftirmijchen Nieere im
Sdjiffe, Matth. 11X, 24, Sein Angeficht lief er nicht mit Foftlicher
Salbe anftreidyen, wobl aber mic Speidhel beflecten.  Er Jie ju feis
ner Reit den IWeg, dent er wandelte, mit Rofen beftreuen, dody. mit
fbisigen Dotnen lief ev fich Fronen, v borgte nicht Salomonis
Zhron, um feine Hevrlicheit u seigen, das fhmabliche Creus aber ers
yoehlte ev,ung alle feelig 3u macken. - Ach! ibr wiffee die Gnade
cuies HEren JCfu, daf, ob er wohl veid) ift, ward er doch
arm wm eures willen, 2. Gor. VIII, 9. ferne dody, mein Shriff,
an SCfu alle fimdlidye Pracyt, Hoffart und Uberfuf verldugnen,
ben? du muft deinem Tuftern Sleifche webe thun, willft du Chrifti Syime

er feyn. .
¢ Bon dem Sancke unter manchen Eheleuten, Sefchrifter und
Mitbiirgern, fo man offters fo gar auf den Gaffen hovet, ift offters
geprediget, und datwider geeifert worden, ! dencket was dev Seiff
der Gemeinde faget: So il eudy aber unter einander beiffet
und feeffee, o fehee 3, daf iy niche unter einander verzelret
werdet, alfo warnet und GOt durdy Paufum, Sal. V, 15, 1nd,
O die Hurer und Ehebredyer GOLE vichten wird, by, X111,
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4, fo denctt ihr Simbderang Ende. Herodes nabm endlidy ein fehlecht
@nbde, und der in der Brunft frectet, HE Wwic ¢in Geuer , und hovet
nidt auf, bis er fich felber verzebret, Sir. 1X, 10, SBiche, durch
foldhe und dergleichen iimben sichet fich der Menfih nichts, al8
Gtrafe_su, cv haufet ficy den Jorn GOstes, Rom. VI, und
beift alfo wobl bey dem aufgegangenen Feuer, Unglic:

Das Seuer, weldes dich im Schlaf mit Jorn exfchrectt,
Saft du dit, liebe Stade, durch deine Schuld evwecke.
Sehet aber

11 Die groffe Gnade, dadurch GOt ibrer gefchonet,
®Ott bat, mein Jion, dir nicht nac) Verdienft gelobnt,
B¢ bat, wie Viter thun, dich gnidiglich verfchont.

@ie Weifent Batten alled das Shrige juriick gelaffen, aber nicht
umfonft, fondern fie wolten einen beffern Sdyas finden. St
unferm @vangelio hatte fie der allwaltende SOtt nicht nue auf det
seiten Reife bebitet, fondern auch, da fie voegen Ded verlohrnen
Sterng in ihren Seelen befimmert und betriibt genefen, fie bievauf
wieder erfrevet, ja fie wurden hody exfreuct, (oder nady dem
Griechifchen ) mi¢ einer ungemein grofien Sroude erfiiller. Sols
ched beseugte ihe danctbared Herss, denn fie befchenciten den neuges
bohrnen Smmanuel mit Sold, Weyrauch und Myrrhen, va fie vor
i nicdergefallen,  Der Stern war ihr Fihrer, und hatte fie geleis
tet, faft wie die Feuer,Seule die Jfracliten in der WWiften, Da
fie nun den Stern am Himmel nicht nur jum FBegreifer ihrer Reis
f, fondern audh jum Seiger ded Haufes hatten , {0 muften fie aus
genfcheinlich die gute Hand GOttes tber fich mevrcEen ju ihrer SHevs
geng +Freude und Sroft.  GOLt hat und an Seilen der Liebe bishes
vo viele Sjabre geben laffen, e hat ung, wie eine Mutter ihr Kind,
an einem LauffSaume gefiihret, alfo audy recht gegangelt und
aefiiyret, wie die Jugend, Pf XL VIIL 15. Bifchoffswerda !
Du weift, waé fiir groffe Gnade du jederseit von SOt genoffen,
wie du eine der diteften Stadte in Meiffen bift, alfo bift du audy
ein Seuge der gotrlichen Licbe wnd Gnade, SO hat Dix ein rguteﬁ

and,




24

Lanb , eine {hone Piege gegeben, Er hat vou div mandye Werrwits
ftungen abgewendet. Jschy will nicht iego Dev alten Seiten, fondern nuy
ver bigherigen Preugifchen Juvafion gedencten, da ftundeft du in
hidpfter Gefahr, e8 hat gefchienen, al8 wwolten Fremde dein ganses
Bermdgen verfchlingen, aber o8 ift doch evtrdglich gewefen, denn die
Gute de8 HEven ifts, daf wir nidhe gar aus feyn, Ad! feir
ne Gnade ift grof uber und gewefen, bey dem aufgegangenen Feus
ev, DaB ed wohl heift:

®Ote bat, mein Jion, div nidt nach Verdienft gelobne,
£r bat, wie Viter thun, dich gnadiglih verfchont.

Grfenmet nur die Gnade eured SOtted, wodurchy' er euer, wie fonft
vielmaln, alfo audy icso, bey diefem aufgegangenen Feuer, gefchonet.
Sprady nicht GSOtt ju folchem: Bid bhieher folt du Fommen,
und nidt weiter, bie follen fidy legen deine ftoleen Wellen,
wie pom Mieere ftebet, Hiob XXX VIIL, i, - Daf viele Pienfchen,
die dad Feuer gelofchet, bey vieler Gefahr vor Schaden und Unglick
bewabhret worden, haben wiv folches nicht alles SOtted unevmefliz
ther Gnade ju danclen? Sewif,

®Ott bat, mein Jion, div niché nach Vevdienft gelobne,
Ev bat, wie Viter thun, didh goiglich verfchone,

AR Elias dort in der IWirften wav, fam ¢in Feuer, und gieng bey
i vorniber, aber der HE war tidye in dem Feuer. Oody
gam nach dem Feuer ein [l und fanfres Saufen, 1. Reg,
XIX, 1, Sn dem aufgeggugenen Seuer unferer Stadt ift der HSre
gervefen, theil8 al8 ein eifriger SOte, der uns feinen Rorn seigen wols
Ten , theils al8 ein glitiger GO, der unfer gefhonet. - Wave er nicht
in Dem Feuer gewefen, fo patte die Flamme nicht nuy dad Haus, wo
fie aufgegangen, fondern gewi§, oo nidyt alle, docky die meiften Haufer,
aufgefrefien, allein wix haben darbeyhandgreifflicy wiederum SOtteg
Gnade und fein vaterliches BVerfchonen ecfenmen follen.  Sollte ung
biefed nicyt Hoch evfreuen? Bov Yeiten rithmee man von der Stadt,
®lafion, dag dafelbft ein Dorn von bem Stabe Jofephs von Avic
matlia ju befinden, sweldher alle TWeihnachten durdh ein befglsbers
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SRunbder blihe.  Das ift gewiff, daf durch die Sebueth SEfu audy
vie fcharffiten Creus Dornen angenehme Blithen der himmlifdyen BVer:
ghiigung tragen. QBie folten wir nicht mit den Weifent ung hodh ers
freuen in aller Triibfal, fo ung getroffen, da der Freuden: Meifter ges
bohren, und dev uns in o groffer Gefabyr fo gnadiglidy bebue't
dig Sabr. O! lobe den HErrn, meine Seele, und was in
miv uf, feinen beiligen Mabmen, Pf. CIILL.  Sa folten wie
nicht winfchen, daf alle Blutsd, Tropfen mochten Sungen werden,
ten HEren, unfern SOLt, su preifen, filv dag viele Gute, fo er und
an Seel und Leib erjeiget, fir Abwendung ded vielfaltigen Bifen,
das did) bdtte in Der KriegedsPNoth und bey dem Feuer: Sehrecten
mit betreffen fonnen, er aber von dir, und den Deinigen, ja von dies
fer gansen Stadt und Semeinde, in vaterlichen Gnaden abgervendef,
Ach! wir wollen heute der Girte ded HErrn gedencen, und des
Lobes des HEren in allemy, dad ung der HErr gethan bat,
durdy feine BVarmbergigeeit und groffe Giite, € LXIV, 1,
Preifee mic miv den HEren, und lafjes ung mit cinander feis
nen Nabmen crhdhen, Pl XXXIV, 4, daf GOt den Schild
feiner Gnade und ded Friedens nicht ganglich von ung genommen,
B0t bat, mein Jion, dir nicht nach Verdienft gelobne,
Er bat, wie Vater thun, dich gnidiglid) vecfdyone.

AI§ dort im X1V Cap, . 6, ded Vuchs Judith Achior fahe, daf
GOtt fo thadtig feinem Bolde Hilffe evmiefen, fo verlic ev die
Hendnifche Beife, und befebrte i) jum lebendigen SOt Ych!
vaf doch alle weltlich aefinnte Chriften unter und die Hand ded Alls
mddtigen exfennen, un. die Hitlffe GOtted preifen modyten, die er
ifnen erwiefen, fo youurden fie ihr fimdliched eben wohl verbeffern,
und ficy su dem lebendigen SOtt befehren. O, Seelen, betrady
tet die IWoblthaten, die eudy SOtt, bey dem aufgegangenen Feuer,
fo veichlich ermiefen, und folget Dochy Den IWeifen nach, fallet vor eus
rem GOt nieder; werffet eudy, ald Staub und Afche , mit Abrgs
bam, vov eurem GOLE nieder, werffet eudy vor ihm ganglich bin,,
mit Paufo, flebet ihn tm fein Lcht und feine Srbarmung, um gnis
vige Wergebung euver Simden an, und feufjets
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Straf midh nicht in deinem Foenm,

- @roffer BOLL, verfchone!

Acb ! lag mich niche fepn vecloben,

Llach Verdienft nidhe lobne,
Hat die Siind
Didy entziind,

Lofch ab in dem Lamme _

Deines Jornes §lamme.
om Ludovico Sfortia liefet man, er hitte dag Schlof su Mews
land gerne in feine SGewalt gebracht, wweil aber die Soldaten die
Briie aufgesogen, und den Gingang wohl vermwabhret, fo hatte er
ein fleined IWachdLicht angeyiimdet, mit angebangter Bedrohung,
wofesne fie nicht, bey brennendem Pichte, die Thove offien wiirden, fo
swolte e ibnen biermit alle Ungnade angefimdiget haben, - Lafjet
ung das aufgegangene Feuer, alg eine gottliche Ginladung 3ur Bufs
fe, anfeben, dabero in Seiten die Thore unform Ehren - Konige, Chris
fio &fu, offnen, ehe unfer fleines Sebend - Qidyt verldfchet,  Die
Weifen thaten dem neugebohrnen Konige ihre Schase auf.  Kffet
ung ihm aufthun den Schas unfers Herend, und, GOtt gebe,
von unferm Hersen, und aus unferm Hersen. Thut auf den Schag
eured Hertens, und binget dag Gold eines lebendigen und hellglan
genden Glaubens, Laffec euer Lidye leudyten vor den Leuten,
auf dag fie euve gute Wercke fben, und der Bater im Him:
mel gepriefen werde, Matth. V,16.  Bringet und fchenclet eus
rem GOt fir die groffe Snabde, fo er ung, bey dem aufgegangenen
Seuer, evwiefern, nicht nur den Weyraudy einer brennenden ficbe, .
deffen Flamme niddt augsuldfchen, Cant. VIIL, 7, fondern audh iris
fonderheit fhencfet ihm die Dyrhen einer wabren und ungebetss
shelten Buffe. ;

Liches Bifhofferwerda, o8 war div ein Berderben sugevich:
tet, aber &Ottes Barmberssigeit war ju brimftig, ex that nidyt nady
feinem _grimmigen Sorn, darum lief er ywar ein Sever ausfabren, abey
¢8 durffte ung nicht vevsehren, Yeh! weldy ein Sammer war o8 , da der
Ruff ward: ed brennt, e8 ift Feuer auf der Drefdnifcyen ®affe! obebe
fen da nicyt unfece SHeesen, 1ie dic Bdume im Walde beben vom
Winde, Gf. VIL 2, war da nidht unfer Hers ¢in vcrgagt@igg,
~er,
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Ser, XVIL 9.  YUber GOt mwolte uns nidt gar verderben, et
fam nicht im Qorn in unfere Stadt, - Dad bedencket doch, und lews
net die groffe Langmuth GSOtted exfennen, pa et nicht handelt nach
unfern Sunden, und vergilt ung nidt nach unferer Miffethat, ¢¢
frage mic grofiee ®edult die Gefaffe des Jornsd, Rom, IX,22.
@t vegicret un® mue viel Berfbonen, Sap. X11, 18- Cr ways
tot auf unfere Befehrung, und dad ift ieso fein Abfelhen gervefen,
Giewif, er hat durch das aufgegangene Feuer wollen aufroecfen die
&dylafenden , ev hat durchs Feuer den &tmbern das hollifche Feuer
sugleicy vorftellen wollen. Davum, fo fehet Dad aufgegangene Feuer
ia nicht mit fichern Augen an, fondern hutet eudy ing Fimfftige vor
allen wiffentlichen Stinden, die Feuer bringen, infonderheit vor Ents
Beiligung Ded Sabbaths, vor Ungerechtigfeit, Ieid, Bofheit, u. f. .
$yeift e8 von den Weifen, daf fie fich niche wicder 3u Hevo:
de gelenchet, fondern durdy einen andern QBeg wicder: inile
Land gezogen., fo gehet, dem Gemithe nach, ous Jeenfalent,
wo Herodes tradtet Das Qind ju todten, gebet nach Bethlehent,
and verehret euren SHeyland, gehet aus von e heydnifth gefinnten,
dem Gemiithe nady, wo ihr dem Qeibe nach nicht Fonet, eithret nicht
‘an die Abgotterey und Sreuel der Belt, fondern bevencet, was in
ver 1 Petr. 11, 1, ftehet, leget ab afle Bofheit, und allen Betrug,
und Heudheley, und Neid, alles ffterreden, und feyd begies
vig nady dev verninfftigen (auteen Mildy, ald die teptgebobys
nen Sindlein, auf dag i duvdy diefelbe gunebymet, und wag in
der 2 Petr. 11, 20 3u finden: So i entflolen feyd dem Unflatly
det QBelt, duvch die Erfentniff des HEren und Heplandes,
SCfu Ehrifti, yoerdet aber yieder in feibige geflochren und s
Berwunden, o it mit cud das leste drger worden, als das exfte.
oRir find bishero bey Herode und bey den Herodianern: lange ges
fung gewefen, wit haben bier und da mit gemacht, und in dem vz
ifchen und mit taufend @itelteiten und Simden angefuillten Syevus
falem alljulang aufgebalten. Bir haben bey dem alten Adam, und
der heimtictifchen ARelt uné siemlich lange divertivet, wiv haben bey
Derfelben die AugenLuft Sleifches uft, und das hoffartige feben mits
genomiment, Ey! nunmebro iff ez;j%eit, baf wir umfehren, und und
2
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nicht mieder su Herode, ju dem wolliftigen Adam, su der boghafftis
gen falfchen Welt; fondern durdh einen andern Weg in unfer fand
fehren. Wi miffen dem Himmelveich Gewale thun, und eg
u ung reiffen, Matth, IX, 12.  Sodann thuft du aber dem
Himmelreiche Gewalt, mein Chrift, wenn du dich von den Rliften,
au weldyen dich deine Neigungen treiben, enthalteft, wemn du didy
bon den fonft erlaubten Crgésglichfeiten entseuchft, wenn du vich felbff
berachteft, deinen Feinden Sutes thuft, und mit aften, Veten unp
Kampfen dich ubeft, Sndem du dir flbft fo thuft, fo thuft du auch
bem Himmelveiche Gewalt, ey demnady die felbit ein Stiefr
Bater , verzdrtle dein von Natur finbliches Hers, und die dar
her entftehenden bsfen Gebanden nicht, fondern nimm  diefe
jungen Kinder, Gdom, und gevibimettere fic an dem
Seeine, P CXXXVIL 9. Der HErr wird dir up Rechs
ten ftehen. it Bernbardo fageich getroft: Nullus tibiad regnum
coelorum, nifi per medios hoftium cuneos, patet acceflus. In iti-
nere medio funt gigantes, in aere volitant, tranfitum obfident,
tranfeuntes obferuant, fed fiducialiter age, ne timeas.  Magni
funt, multi funt, fed cadent e latere tuo mille , et decem
millia a dextris tuis. Nam a latere tuo veniet, et pracueniet te

mifericordia Dei tui, b, i, Du fanft nidhet in dag Himmelreich
Fommen, yoenn du nidt mitten durdy die Seinde hindurdy paf:
fiveff.  Unterwegens find ftarcee Riefen, in der Lufft flicgen
grimmige &einde, Sie wollen den Paf verrennen, und ba:
ben genau ade auf die, fo Bincin wolien.  Aber fey getroft,
und firdyte didy nichr.  Die Seinde find grof und viel, abep
taufend werben fallen su deiner Seiten, und 3efyen taufend zu
deiner Redyten. Dic Barmbergigeeit und Hitlffe deines GO
168 W0IXd div guvorfommen und gur Seiten ffeben. L GOt
te3 TBort feyn ein Licht auf deinem Wiege, und deines Sufes
Leudyee, Pf. CXIX, 105, Das Wort muf dich 3u Shrifto fuhren ,
der wird div jeigen den IWeg, den ou wanbdeln follft, du Haft hog fefte
prophetifche AWort, adyte darauf, alg aufein Lidht, das da feheis
net in eincm duncflen Orte, bas da leudptet in deinem Hersen,
bis der Tag anbride, und dev Movgen: Steen aufgehet in

deinem




® )o ( %= 29

deinem $erken, 2 Petr. 1,19, TWir wollen nicht nad der Eitelfeit
feben, fondern nad) dem Stern aus Facob, dev didy dabin fubret, wo
u dich 2wig exfreven fanft,  Sft etwan von jeitlicher GluckfeligPeit
nioch was bey ung, fo muf doch SEfus dag Siel und die Krone alled
unfers BVergniigens feyn, v ift in fein Reidy eingegangen, baf er
folbft uns Schise gebe. O hochiter Sehyag! offne doch alle deine
©hise deiner ewigen Gnade und Giite, und mady unfere Yvmuth in
pir reich,  IBas die TWeifen dir gaben, dag erbitten wir felb(t von dir,
gich und das teine Gold des Glaubens: Gich frafftige Diyrrhen
einer fteten Grneuerung und Heiligung durch deine Gnade in taglicher
Buffe: Gied audy den IBepraudh des Gebeths , wenn du ung den
®ift der Gnade und des Gebeths gicbeft, Dort forady Abrabam
sum Loty : IBil(E du gur Lincken, o will i sur Redyten, odev wilfk
dut qur Recheen, fo will idh qur Lincen, Sen, X111, 9. Disfoll
etre Refolution feyn , wenn euer Fleifch, oder die Welt hieher vill,
dag ifir euch lencfet anderd wobin, und nicht williget in ihre Wege.
Du haft Mirhe dabey , du-muft verldugnen alles ungdttliche Wefen,
und die weltlichen Riifte, wenn div einmal die heilfame Snade SOttes
erfchienen, aber , nash dev Fuvisen Angft der Bufe , wirft du mit Freus
den,, bey der Erblictung FE{u, gefattiget werden. @aget dabero 3u
jeder Reigung: Heb didy, Satan, von miv, du bift miv dracers
Tich, denn du meyneft nicht, wag @ortlich, fondern, was menfdys
fih itt, Matth, XVI, 23, Lichften Seelen, faffet Sinneund BVevs
ftand jufammen , und dencket aufé ewige- Heil ; fuchet die himmlifche
WReifheit, SEfum Chriftum, vedyt 3u erfennen, E8 fommt bald die
?eit, daf dich der HErr von Bethlehem wegfithret, und dich voe
ein Gericht frellet. Ach wie thovicht wivft Du feyn, yoenn du Hes vedy
ten IWeges verfehlen wirft, darvum foge:
; ®ute Liadht, o' Wefen,

Das dte Welt exlefen,

Miv gefall du nicht,
®ute Lladt, ibr Stinden,
Bleibet weit dabinden,

Bome nicht mebr ans Lidss
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Gute Tladt, du Stoly und Prade,

- Dir fey gang, du Lafter Leben,
Gute Lladt gegeben.

Muft b, gldubigee Shrift, auf der Welt durch mandes Fewer
der Triibfal geben , gehet e dir, wie demliebften SEfu, der von den
Beifen mit feinen (.S,fltern gwar in einem Haufe, aber doch in einey
frembden $Herberge, gerunden worden, Man fagr forft im Sprichrort:
Gigner Herd ift Solded werth. Yber das fanit du von dir nicht fas
gen, du muft vielmebr flagen, daf bey ven ichigen fhweren Seiten
aud) der Haus: Jinf anwddyft, und div fchwer failen will, foldyen auf
subringen, du muft wie ein Ball feyn , der bald da, bald dort hin ges
worflen witd. @8 gehet dir bald, wie den alterr Teutfchen , von el
chen Tacitus gefdyrieben: Nullibi domus, aut ager, @ Hat feine
ein Haus, nody fonik envas cigned.  Du bift, wie ¢in Bogsl,
Der aus detw Nefie verevicben wird, . X VI, 2. Duwimicheft
bir viel taufendmal mit Hiob in deinem cignen Neite su erfferben,
Job. XXIX, 19, aber e8 [aft fich nicht fo .an, als ob e8 dir fo gut
swerden wolte. &o du nun dergleidhen Klage vor deinem SOtt auss
fehutten muft, fo_dencfe, e8 ift Dag Ereuss deines SE{u, das du auf
Dich nehmen muft,  Denn derfelbe wurdeja an einem frembden Orte
gebohren , ja e war fein Raum fir ihn in der Herberge: An dem
Orte; wo andere frembe Leute einfehrten, fich erqvictten, und ausfpans
wetery, yoar nicht einmal Plas fire das liebe Sefulein. Er mufte, und
nod) daru im Winter, in einen finflern Stall wandern , und dafelbff
feine Wohnung auffdylagen, und, da er erwudys, und fein Ymt. ans
trat, mufie et flagen: Die Flichfe haben Gruben, und die Bige(
unter dem Hitmmel haben Neiter, aber des Menfyen Solyn
- Batnidt, wo er fein Haupt hinlege, Matth. VIIL, 20, Was
wilt Du e8 beffer haben, alg dein HSrr und Oberhaupt. - Dende,
was ift e8, daf ich hier nichts eigenes habe, ich bin obue dig nur ¢in
Gait auf €rden, P CXIX, 19. Was alle gldubige und fromy
me Reute befannt und ecfannt haben, dag fie Gdife und Fremdlins
ge auf Erden ymd, dag erfenne audy du, und laffe dir begniigen,
Gbr. XTI, 13, Wie mancher hat ein Hausd, und wird daraus durch
Seuer, oder andere“Lingluds. Salle vertvicben? FWie bald heit ihn
er
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per Sob fein Haug beffellen und (Ferben, @f. XXX VI, 1, baty
um nimm diefes Creuss auf vich , du haft ein hevrliches Hausd in Deis
e & Wunden.

Haft ou dag, fo Fanft du dein Haus in einem Relfen bauen, Prov,
XXX, 26. 9Ber will didh daraus vertreiben. Du. haft cine Wohnung ine
dem daufe deines bimmlifchen Vaters, Jobh. XVI, 2, nehulich in der
Himmel.  Lero gloviete dber fiin Haus, o ev erbauet hatte, vorevefflich.
Adificaui hanc domum, vief ev, us7 [catis,cafa evat, nunc templum off, 0.4
~§br wiffet, daf iy diefes Haus ecbauer babe, €s war anfangalich etre
elende Hiitte, nun ift es ein pradtiger Tempel gerworden. Nody viels
mebr Eanft du Dich iber Dein Haug im Himmel freuen, dag ift dein rigencd.
Der neugebobrne FCEius hat div ¢8 erworben.  Sehne did) dodh nady dies
fer edlen Bebaufung, die vom Himmel iff, 2 Cor. V, 2, und fuifje:
£pa! waren wir da. Dein FEfus, welcher audy offt jur Herberge gewes
fen, wird Der Menfchen Herhien ju dir neigen, und Didy niemals obne
Lroft, Hillffe und Schus laffen.  Fft aud) dein Haus, fo du noch befis
teff, ift und feer, ep, fo fiche su, daf dein Hevk ein Paradies &y, in
soelchem Gedult, Gelaffenheit, und hergliches Bertrauen auf GOteed Snas
De und Fiirforge grime.  Jft vein Hers FEfu Krippe, wobnt dein Heys
fand in Dir durch Den Slauben , frehet diefer Lebens -Daum mitten in deis
ner Seclen, fo wirft du von Finer Werwiiftung wiffen.  GSlaube im ubris
gen, Dein HEvr, dein GOLL, ift Devjenige, Der fich noch immer evflivet:
Das verwiiftete Land oll wieder gepfliger werden, es foll wieder
erden, wie ein Luffs Garten, und die Stadt, welde ode war,
und serftdret, und serviffen, ftebet fefte aebauer, Epech. XXX VI,
34, 35. Deflidtet ihr, ja fehet ihr eftva wicder Dergleichen Feuer: Uns
gluct, fo fallet fleifig vor FEfu nieder, der wird alles in ®naden abnens
den.  Wer mir gebordet, fpridht die himmlifche ABeiheit, wicd fie
cher bleiben, und genung baben, und fein Unglick furchren, Prov.
1.,35. QBenn gheich Feuers: Gefahr und andere Noth ung aud fehr nabe
Fortimt, o folien wiv dodh nidyt verjagen. Der GO, der alle Tritte und
Sdyritte abgemeffen, und alle Haave auf deinem Haupte gegehler, fan
und will Dich wobl bebiiten,  Erfchract docy die Rabab nidt, ob TJojua
gleich TJericho, und alles, was darinnen wat, mit Seuer verbrannte, und
Die Mauren diefer Stadt, mit entfeslichem Praffeln, fiber Den Haugen fies
fen, denn fie hatte ihr Haus mit den vothen Seil peryoabuet , und urde
alfo evrettet, und in die Gemeinde Girael auf-und angenommen, Jof Vi,
22, f9q.  Du baft dein Herh nud Seele mit JEU theurem Dlut
und Berdienft beeichnet, fo laffe o8 Dann immerhin gefcheben, DA dieies
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Covies Qericho endiich gar secfideet, und in der lesten Glueh perbrennet
foerde, Dein Jofita, Dein FEUS, wird didh herrlich ausfihren, wnd in
jene trivmphivende Himnels Kivde aufnehinen. Du wieft nicht Fommen
gu Dem Berge, Dec mit Jeuer brennet, nody ju der Finflernig, fondern ju
Dem Derge Jion, und ju der Stadt 0eg lebendign GOrtes, . Denn
ver Hepland gehet mit feinen fhivaden Kindeen forgfalrigit um, Sa»
orad, HUiclach und IIbubnea‘o oaren in. Dem beiffeften Feyeps
Ofen getroft, da fie den Engel &Orwes bey fich hatten, Dan. 111, 25,
Und e folte ein glaubiger €hrift m dem Feuer ver Tetbal versas
gen, in weldem ihm dev HEwr, foin GOTT, bepftehet, und faget :
So du durchs Sever gebeft, (OifF du nide brennen, und die Slamme
joll dich nicht ansinden, Jef. XL1ik, 2, Dort wurde dee Bufch, den
Hiofes, in dev Wuften, an dem Berge GOtres, Horeb, in vollen Flans
men fiehen fabe, miche versehret, €rod. 111, 2. und jolchergeftalt wird auch
ein glaubiger €hrift in Dem Feuer der Truvfal nicht versehret , e eif,
daf tbn nichts fdheiden Lan von der Liebe BOrtes, die in Chrifto
J&iu ift, unjeem &€een, Rom. VIIL Davum nur Gedule, o8 i)
einmal von eudh heiffen: Sie 30gen in ibr Land, ins bimmlifche Va-
terland, davan Chriftus fein Blut bat gemande ¢ 8 himmlifche Ge-
rufalem, Da Fein Leid, nod) Gefchren, nody Schmers mehr feyn wicd , fons
Dern Freude die Fille, und hebliches Wefen jur NRechten GOtees imuer
und ewiglich.

L.cit uns mit deiner vecdyten Hand,

Und feegne unfer Scadt und L.and.
@ieb uns allzeit dein beiligs Wort,
Debiit vors Teuffels Liff und Aiord.

Vefcherein feeligs Stiindelein,

2Auf Oaf wir ewig bey dir fepn.

Amen,

WITICNBERS,
gedrudt bey Gpbhraim Gottlob Cidhsfelden,
Univerfitars-Budhdrucker
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Bifdyofsmerna
gnadig fdonenden GOfL

ftellte
am Feft-Tage der Crideinung Chrifti
ausg det ordentlidhen
Seft-Soangelio Watth. 1Ly 1-22
in der Stadt-Kivdhe ju Difdoffswerda

bep dem
nady vielen betribten Kriegs:inruben A. 1746
den 5 Sanuacii MNorgens gegen 3 Uhr: :

gufgegangencn §euet

suandidtiger Betradtung
vor
und uwberlic
nach dem am 1o Martii e. a-abermaln entftandenen
groflen Feuer-Sdyvecen
auf wiederholtes Begehren
pem Drud

M. Sobann Chriffian Klok

Paftor und Superintendent.

Wittenbery, Berlegts Fob Soad)‘it}} Ahlfeld 1746

o
*
0
- =)
e
mjv
X
1w




	Den Im aufgegangenen Feuer der Stadt Bischoffswerda gnädig schonenden Gott stellte am Fest-Tage der Erscheinung Christi aus dem ordentlichen Fest-Evangelio Matth. II, v. 1-22 in der Stadt-Kirche zu Bischoffswerda bey dem nach vielen betrübten Kriegs-Unruhen A. 1746 den 5. Januarii Morgens gegen 3 Uhr aufgegangenen Feuer zu andächtiger Betrachtung vor und überließ nach dem am 19. Martii e. a. abermaln entstandenen grossen Feuer-Schrecken
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